
830 Europa.

c) Schottland mit den benach¬
barten Inseln (Königr.), 1,420  M. u. 2,366,000 (?.
d) J.rela nd (Königr.), 1,400 - - 7,170,000 -

Die Bevölkerung ist also sehr ungleich. In England
kommen auf die Geviertmeile 5,565, in Wales 2,300, in
Schottland 1,666 und in Ire land 5,550 Seelen.

Abkun ft und Sprache. Die ersten bekannten Be¬
wohner waren die Gaeliks oder Galen, ein keltisches
Volk. Die Briten in England und die Kaledonier,
als Pikten und Skoten in Schottland, gehörten alle zu den
Galen. Sie mußten zum Theil spätern Einwanderern wei¬
chen. Die Römer waren Herren über ganz England und
Südschottland bis 412. Als aber Rom, in seinem Herzen
bedroht, die Besatzungen aus den entfernten Provinzen zog,
und England den Einfallen seines raublustigen nördlichen
Nachbarn preisgegeben war, wurden von den Briten die
Angelsachsen zu Hülfe gerufen (449), die das Land für
sich behielten und in 7 Königreiche theilten. Schon 827
wurden diese unter Egbert zu einem einzigen Reiche ver¬
einigt. Vom 12. Jahrhundert ab waren die Normannen
Herren, bis nach und nach die verschiedenen Völker in ein
Hauptvolk zusammenschmolzen, nur die Ureinwohner in die
entlegenern und rauhern Gegenden sich zurückzogen und hier
ihrer Urvater Sprache und zum Theil auch ihre Sitten
treulich beibehielten. Die Engländer sind demnach ein
Mischvolk von Gaeliks, Deutschen und Normannen. Das
sächsisch: deutsche Element bildet noch jetzt die Hauptmasse
der Bevölkerung Großbritanniens. Der Körperbau des
Engländers ist durchschnittlich gedrungen, kräftig und ge¬
wandt. Die zarte Hautfarbe und das regelmäßige Ant¬
litz der Engländerinnen giebt denselben besondere Annehm¬
lichkeit und weibliche Würde. Der Schotte, namentlich
der Hochschotte, ist schlanker, muskulöser und beweglicher.
Der Jreländer ist geistig und leiblich niedergedrückt. Die
Reichern ahmen in ihrem Thun und Wesen den Englän¬
dern nach; die unverhältnißmäßig große Masse der Ar¬
men, die in dem schönen Lande kaum ihren Hunger mit
Kartoffeln stillen können, ist zum Theil in stumpfe Verzweif¬
lung versunken, aus welcher der Branntwein sie nur auf
kurze Zeit zu heben vermag. Der Engländer ist seinem
Charakter nach ernst, stolz, mäßig, freigebig, tapfer, freimü-


